L. 390. 


III. KURENDA SZKOLNA. 


1866. 


L. 335. 


OBWIESZCZENIE KONKURSOWE 
dia Swigtnickiéj szkoly tryw. 
W celu obsadzenia posad przy nowo utworzonéj szkole trywialnej w Swiatnikach 
obwodu Krakowskiego, dekanatu Wielickiego, rozpisuje sie konkurs z terminem do 5. maja 
1866. na posady nastepujace: 


1. na posade mauezyeiela z roczng pensyg 50 dukatöw w ztocie, patronatu 
Rzadowego. 


2. na posade nauezyeielki ręcznych roböt zrocznem wynagrodzeniem 60 Ar. 
w. a. patronatu Rzadowego. 
3. na posadę pomoenika, ktöry ma byc oraz i organistz 2 roczng pensyg 
73 zdr. w. a. oraz z dochodem 2 organistostwa; patron Pleban miejscowy i gmina. 
Tarnow dnia 24. Marca 1866. 


3. 269. 
Zarahski'ſche Geſchichtskarte und Lehrbuch der Phyſik. 

I. Das hohe k. k. Staatsminiſterium hat mit dem Erlaſſe vom 10. Februar l. J. 3. 
8057. C. U. anher eröffnet, daß in der typographiſch⸗literariſch⸗artiſtiſchen Anſtalt L. C. 
Zamarski & C. Dittmarsch in Wien die Fortſetzung der ſinnbildlich-chronologiſchen 
und geografiſchen Geſchichtskarte in fünf Stahlſtichen von Stanislaus Zaranski 
erſchienen iſt. 

II. Das hohe k. k. Staatsminiſterium hat mit Erlaß vom 20. Februar l. J. Z. 645 
C. U. das Lehrbuch der Phyſik für die unteren Klaſſen der Mittelſchulen von Dr. 
Georg Ullrich (Wien 1865. Buchhandlung Sallmayer & Compagnie, Preis 1 fl. öſt. W.) an 
den unteren Klaſſen der Mittelſchulen zum Unterrichtsgebrauche zugelaſſen, was, in Folge 
Erlaſſes der Krak. k. k. Statth. Kom. v. 6. März 1866. Z. 5921. hiemit bekannt gegeben 
wird. 

Dieſes Erſchienenſein wird, im Grunde h. Erlaſſes der Krak. k. k. Statth. Kom. 
v. 5. März 1866. Z. 4912. hiemit verlautbart. Tarnow 10. März 1866. 
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3. 357. 
Steins Schulatlas wird empfohlen. 


Mit hochſtelligem Erlaſſe v. 23. März 1866. 3. 7566 wurde Nachſtehendes zur Verlautbarung an⸗ 
her eröffnet: 


„Hermann Stein, Privatſchulinhaber in Prag N. 600 J. hat einen Schulatlas der 
öſterreichiſchen Monarchie herausgegeben, der aus neun Blättern beſteht, wovon das erſte 
Blatt Europa, das zweite das Kaiſerthum Oſterreich, und die übrigen Blätter 
die einzelnen Königreiche und Länder der Monarchie enthalten. Jedes Blatt iſt deo p⸗ 
pelt benützt, indem es auf der Vorderſeite die politiſchen und topografiſchen Verhältniſſe 
auf der Rückſeite die oro-hydrografiſchen enthält; der Atlas beſteht ſonach eigentlich aus 
achtzehn Karten. 

Dem Atlas ſind die entſprechenden neun Gradnetze auf pergamentartigem 
Papiere beigegeben, damit der Schüler auf demſelben die Karten mit Bleiſtift nachzeichnen, 
und die verfehlten Striche leicht wieder wegwiſchen könne. 

Außerdem hat der Herausgeber noch eine ſchwarze Ausgabe veranſtaltet, die 
aus achtzehn ſchieferſteinartigen Papiertafeln beſteht, wovon neun Ta⸗ 
feln, wie die weiſſen, auf der Vorderſeite das Land mit ſeinen Grenzen und Ort— 
ſchaften, und auf der Ruͤckſeite die Gebirge und Wäſſer desſelben enthalten; während die 
anderen neun Tafeln blos mit dem Gradnetz der betreffenden Länder verſehen find. 

Die Blätter der ſchwarzen Netze ſind in einem praktiſch eingerichteten und 
gefällig ausgeſtatteten Portefeuille untergebracht, das ſich wie ein Pult aufſtellen läßt, da⸗ 
mit der Schüler die nachzuzeichnende Karte daran aufrecht von ſich lehnen kann, wodurch 
ſein Auge beim Nachzeichnen unterſtützt wird. 

Der Preis eines auf ſchwarzem Grunde ausgeführten Exemplars beträgt z wei 
Gulden, der eines Exemplars auf weißem Grunde einen Gulden ö. W. 

Das hohe k. k. Staats Miniſterium fand mit Erlaß vom 2. März l. J. Z. 11833. 
dieſen Schulatlas als ein geeignetes Hilfsmittel beim geografiſchen Unterrichte an 
Hauptſchulen und mit Hauptſchulen vereinigten Unterrealſchulen zu bezeichnen und zur 
Anſchaffung für die Schüler zu empfehlen.“ Tarnow 31. März 1866. 


Z. 346. 
Joſ. Celar von allem Unterricht ausgeſchloßen. 

Laut Eröffnung der Krak. k. k. Statth. Kom. v. 23. März 1866. Z. 8258. iſt 
Joſef Celar, von Kamenitz in Böhmen gebürtig, zum öffentlichen und Privatunterrichte 
der Jugend als unfähig erklärt worden. Tarnow 28. März 1866. 

L. k. 1046. 

Marki steplowe stare ponizéj 1 Zir. moga jeszeze bydz uzywane az do 

konca kwietnia a wymiana na nowe trwa do 31 maja r. b. 

Rozporzadzenie to Wys. Ministeryum skarbu z 6 Mar. r. b. L. 29 zawiera sig 


— 1 — 


w Oddziale VIII. wydanym 10. Mar. Zbioru Ustaw Panstwa — (Reichs - Gesetz- Blatt) 
i brzmi w Oryginale, jak nastepuje: 

„Das Finanzminifterium findet zu geftatten, daß die mit dem Erlaffe vom 16. De⸗ 
cember 1865 (Reichs⸗Geſetz⸗Blatt Nr. 140) vom 1. März 1866 an außer Gebrauch geſetzten 
Stämpelmarken unter Einem Gulden noch bis Ende April 1866 anftandslos 
verwendet werden, während der Termin für die geſtattete unentgeltliche Um wechs lung 
derſeben gegen neue Stämpelmarken mit 31. Mai 1866 erliſcht. 

Gewerbs⸗ und Handelsbücher, dann Blanquette von Wechſeln, Frachtbriefen, Rech⸗ 
nungen u. dgl. auf denen ältere Stämpelmarken der erwähnten Kategorien durch vor— 
ſchriftmäßige, vor dem 1. März 1866 erfolgte ämtliche Ueberſtämplung zur Verwendung 
gelangt ſind, können fortan unbeanſtändet in Gebrauch genommen werden.“ 

Do wiadomosci z odwodaniem sie do L. k. 13. r. b. w Kur. szk. II. 

Tarnow 22. Mar. 1866. 


L. kose. 1046. 


Tytul „, Profesora“ przyznaje sie Naucezycielom Gymnaz. samoistnych 
szköl realnych i realno-gymnazyalnych. 

To uwzglednienie znajduje sie w VII. Oddziale Dzienniku Praw Panstwa „Reichs⸗ 
Geſetz⸗Blatt“. wydanym 20. Lut. 1866. pod L. 22. „Erlaß des Staatsminiſteriums vom 
10. Februar 1866. womit den Lehrern an den öffentlichen Mittelſchulen der Titel „Pro— 
feſſor“ zuerkannt wird.“ a osnowa jego nastepujaca: 

„Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Entſchließung vom 6. 
Februar 1866 allergnädigſt zu genehmigen geruht, daß allen Lehrern an öffentlichen Gym— 
naſien, ſelbſtändigen Realſchulen und Realgymnaſien, welche auf Grundlage 
der vollſtändig abgelegten Lehramtsprüfung und der Erfüllung der geſetzlichen, 
auf ihre lehrämtliche Stellung bezüglichen Bedingungen im Lehramte definitiv beſtätigt wer⸗ 
den, der Titel „Profeſſor“ zuerkannt werde.“ 

Do wiadomosci. Tarnow dnia 22. marca 1866. 


L. k. 1185. 
Salarium nizszege stopnia dla Profesoröw realnych szköl samoistnych 
podwyzsza sie z dniem 1. Stycz. 1867. 

Podwyzszenie to wyjmujemy z X. Oddziafu Zbioru Ustaw Panstwa wydan. 11. 
Mar. r. b. str. 109. jako Rozporzadzenie Wys. Ministerstwa Panstwa z 11. Mar. 1866 L. 
33. ktörego osnowa w oryginale taka: 

„In Folge der Allerhöchſten Entſchließung vom 23. Februar 1866 wird die erſte 
Gehaltsſtufe pr. Sechshundert dreißig Gulden der an den ſelbſtändigen Re⸗ 


rn 


alſchulen beſtehenden dritten Gehaltskategorie für die wirklichen Lehrer und Pro⸗ 
feſſoren auf Siedenhundert fünf und dreißig Gulden, —unbeſchadet ihrer allfälligen 
Einrückung in die höhere Gehaltſtufe pr. Achthhundert vierzig Gulden derſelben Ka- 
tegorie, und ihres Anſpruches auf die Dezenalzulagen von je Zweihundert zehn 
Gulden öſt. W. nach zurückgelegter zehn, beziehungsweiſe zwanzigjähriger 
Dienſtzeit in dieſer Dienſteseigenſchaft — vom 1. Jänner 1867 angefangen erhöht.“ 
Tyle do wiadomosei dla kandydatow takich posad. 
Tarnow dnia 12, kwietnia 1866. 


L. k. 178. 
Przesyrki banknotöw, obligacyi, pieniedzy innych, nie uskuteeznione dla 
Panstwa, lub krajöw.. nie sa uwolnione od optaty pocztowej. 

Dawniej przesyTanie pieniedzy ze skradek pochodzacych, lub taks Konsystorskich, 
dla Instytutow rôznych wyprawione do W4adz Koscioka lub Panstwa, albo do Instytutow, 
nie podlegadfy opfacie pocztowej; jednak dobrodziejstwo to zostado zniesione Ustawg z 2. 
Paz. 1863 L. 108 umieszezong w Kur. szk. X. 1866 pod L. k. 3822 artykufem VIII i 
IX. z dniem 1. Styez. 1866. ktöre tak opiewajg: 

„Artikel VIII. Die Verſendung von Banknoten, Werthpapieren, Papier- und ge- 
münztem Gelde zwiſchen den im Artikel II, Abſatz 1 und 2, angeführten Behörden, Orga— 
nen und Corporationen, ſowie über Auftrag erfolgte Verſendung der von anderen Organen 
für Rechnung des Staates oder der Länder eingehobenen oder geſammelten Gelder und 
der zu ſtrafgerichtlichen Verhandlungen gehörenden Gegenſtände, inſoferne ſich dieſelben zum 
Poſttransporte eignen, geſchieht portofrei. 

Artikel IX. Für alle anderen, in den vorſtehenden Artikeln nicht ausdrücklich be- 
zeichneten Fahrpoſtſendungen iſt das tarifmäßige Porto auch von den portofreien Behörden, 
und zwar gleich bei der Aufgabe, zu entrichten, wenn die Sendung nicht an einen porto- 
pflichtigen Adreſſaten gerichtet iſt.“ 

W dotatek wiec do L. k. 3822. podaja sie te 2 Artykudy do wiadomosei z tem 
zaleceniem, aby Wieleb. Urzeda dekanalne, parafialne, szkolne na przysz#ose takie przesyf- 
ki, na koszt interesowanych osob lub Instytutow opdacaly. Tarnow 19. Mar. 1866. 


Z Konsystorza Biskupiego, 


Jozetf Alo J 2% Tarnow dnia 12. Kwiet. 1866. 
Biskup Tarnowski, X. Jan Figwer, 
Kanclerz. 


TARNÖW I PRZHMTSE. DRUKIEW ANASTAZEGO RUSINOWSKIEGO, 1866. 
Naktadem Przewielebnego Konsystorza Biskupiego. 


